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den Weg in die Digitalisierung der Pflege

Die KORIAN-Gruppe steht, als der größte 

Pflegeanbieter in Europa, für qualitativ 

hochwertige Betreuung und Pflege von 

Senioren. Um diesem Anspruch gerecht 

zu werden, ist es für KORIAN wichtig,  

mit der Zeit zu gehen und die Digitali-

sierung der Pflege nach vorne zu treiben. 

Denn dank der digitalen Möglichkeiten 

ist es unter anderem möglich, das Pfle-

gepersonal zu entlasten, die Kommu-

nikation zwischen den Bewohnern und 

ihren Angehörigen zu verbessern sowie 

die Einrichtungen mit geringem Aufwand 

bestens intern und mit anderen Stand-

orten zu vernetzen. Damit diese Digitali-

sierungsmaßnahmen umgesetzt werden 

können, bedarf es der Installation und 

dem Betrieb einer sicheren und stabilen 

Netzwerk-Infrastruktur. So ist die KORI-

AN Deutschland AG auf die m3connect 

GmbH zugegangen, die den Grundstein 

der Digitalisierung mit einer zukunftssi-

cheren Infrastruktur und einem innovati-

ven SD-WAN legt.

Die Digitalisierung der Pflege wird ak-

tuell seitens der Bundesregierung stark 

gefördert. Für Maßnahmen, die zur Ver-

besserung der Arbeitsbedingungen der 

Pflegekräfte dienen, gewährt das Pflege-

personal-Stärkungsgesetz eine Förderung 

von bis zu 12.000 € brutto pro Einrichtung.

Entlastung des Pflegepersonals 
ermöglicht mehr Zeit für per-
sönliche Betreuung

Es soll ein flächendeckendes WLAN- und 

kabelgebundenes Netzwerk in den Be-

wohnerzimmern, den Büro- und Perso-

nalräumen, den Gemeinschaftsräumen 

sowie auf den Fluren geschaffen werden, 

über welches die digitalen Services lau-

fen. Dazu gehören zum einen Services für 

Bewohner und Besucher, wie WLAN-Zu-

gänge zum Surfen oder zur Videotelefo-

nie mit Angehörigen oder Ärzten (Mög-

lichkeiten für die Telemedizin) und zum 

anderen Services für das Personal, wie 

zum Beispiel die digitale Patientenakte, 

die Inventarisierung von Geräten bis hin 

zu der Steuerung der Gebäudetechnik.

Dadurch wird es den Bewohnern unter 

anderem ermöglicht, jederzeit die sozia-

len Kontakte zu Familie, Verwandten und 

Freunden zu halten, auf Informationen 

aus dem Internet zuzugreifen und Strea-

mingdienste zu nutzen. 

Außerdem können die Ärzte über Teleme-

dizin auch aus ihren Praxen heraus Visiten 

bei den Bewohnern durchführen. Das er-

spart Zeit, die die Ärzte für die An- und 

Abreise brauchen, und ermöglicht schnel-

lere Kommunikation und Diagnosen auch 

von Fachärzten. Zusätzlich können so 

die Kontakte geringgehalten werdenund 

mögliche Ansteckungen vor Ort, gerade 

jetzt in Corona-Zeiten, vermieden werden.

Für das Personal bietet ein flächende-

ckendes Netzwerk Vorteile wie den Zu-

griff auf jederzeit aktuelle Informationen 

durch digitale Dokumentation und den 

Einsatz mobiler Endgeräte. Dadurch 

können Prozesse optimiert werden und 

eine einheitliche Organisation geschaf-

fen werden, wodurch dem Personal mehr 

Zeit für die persönliche Pflege und Be-

treuung bleibt.

Über Korian
Die heutige Korian-Gruppe entstand aus 

der Fusion der beiden französischen Senio-

renheimbetreiber Finagest und Serience im 

Jahr 2003 und ist mittlerweile mit rund 890 

Einrichtungen sowie ca. 56.000 Mitarbei-

tern in 6 Ländern Europas führender An-

bieter von Betreuungs- und Pflegedienst-

leistungen mit einer Aufnahmekapazität 

von mehr als 470.000 Bewohnern und Pa-

tienten. 

Die Holdinggesellschaft der Korian-Gruppe 

in Deutschland ist die Korian Deutschland 

AG, die unter dem Namen Korian Deutsch-

land agiert.Korian Deutschland beschäftig 

mehr als 23.000 Mitarbeiter, betreibt über 

250 Einrichtungen mit mehr als 27.000 

stationären Pflegeplätzen und rund 3.000 

Apartments im Betreuten Wohnen. 

Das Pflegepersonal-
Stärkungsgesetz
Durch das Pflegepersonal-Stärkungsgesetz 

(PpSG) werden Maßnahmen zur Digitalisie-

rung von Pflegeeinrichtungen bezuschusst. 

Seit Januar 2019 bis 2021 können Pflegeein-

richtungen diesen einmaligen Zuschuss für 

digitale Maßnahmen beantragen, die dazu 

beitragen die Arbeitsbedingungen ihrer 

Pflegekräfte nachhaltig zu verbessern. Der 

Zuschuss beläuft sich auf bis zu 40% der In-

vestitionskosten für die Maßnahmen, wobei 

die Obergrenze bei maximal 12.000 € brutto 

liegt, und kann pro Einrichtung beansprucht 

werden.
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Durch Digitalisierungsmaßnahmen kann mehr Zeit für die 
Pflegekräfte zur persönlichen Betreuung geschaffen werden

Die Digitalisierung der Einrichtung steigert die  
Lebensqualität der Bewohner
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Separate Anwendergruppen für 
sichere Übertragung sensibler 
Daten

Die Netzwerkinfrastruktur der m3connect 

GmbH kann für alle Anwender und Diens-

te gemeinsam genutzt werden. In diesem 

Netz werden die Anwendergruppen virtuell 

voneinander getrennt, um die sichere Über-

tragung sensibler Daten zu gewährleisten.

Zudem können den verschiedenen An-

wendergruppen im Gäste- und Bewohner-

WLAN unterschiedliche Tarife zugeteilt 

werden. So kann beispielsweise das Netz 

für die Bewohner kostenfrei zur Verfügung 

gestellt und mit Hilfe eines Kennworts ak-

tiviert werden, während es für Besucher 

kostenpflichtige Tarife zur Auswahl gibt. So 

können zusätzliche Einnahmen generiert 

werden. Die Möglichkeiten hier sind viel-

fältig.

Nutzung vorhandener Struktu-
ren reduziert Kosten und ver-
meidet aufwendige Verkabe-
lungsarbeiten

Die Herausforderung beim Aufbau der 

digitalen Infrastruktur für die Häuser der 

KORIAN Deutschland liegt darin, dass 

die vorhandenen Gegebenheiten in je-

dem Haus unterschiedlich sind und so 

die Vernetzung für jedes Haus individuell 

auf Grundlage der aktuell vorhandenen 

Struktur geplant werden muss. Je nach 

Haus sind CAT7 Verkabelung, Koaxial Ka-

bel oder eine Zwei-Draht-Infrastruktur 

als Grundvoraussetzungen für den Auf-

bau der Infrastruktur verfügbar. Da man 

zur Vermeidung von Störungen mög-

lichst wenig aufwendige Verkabelungs-

arbeiten durchführen möchte, werden 

diese vorhandenen Strukturen genutzt.

Aufgrund der verschiedenen Struktu-

ren der einzelnen Häuser hat m3connect 

drei Varianten erarbeitet, um für jede 

Gegebenheit eine optimale Vernetzung 

garantieren zu können: Wenn die vor-

handene Verkabelung für eine gute Netz-

werkstruktur ausreicht, wird die klassi-

sche LAN-Verkabelung genutzt. Ist keine 

Verkabelung vorhanden, die dem Bedarf 

gerecht wird, wird auf die Koaxial- oder 

Zwei-Draht-Telefonverkabelung ausgewi-

chen und bei einer lückenhaften Verkabe-

lung wird ein hybrides Modell mit CAT7- 

und Koaxialkabel erstellt.

Standortübergreifende Vernet-
zung der Standorte und Zentra-
len mit SDWAN und gleichzei-
tige Kosteneinsparung durch 
Leitungskonsolidierung 
 

Neben der Ausstattung der Häuser mit 

Netzwerkkomponenten werden alle 

Standorte innovativ untereinander und 

mit den Zentralen vernetzt. Hierzu im-

plementiert die m3connect ein hoch-

dynamisches SD-WAN. Die Standorte 

werden dazu mit mindestens 100Mbit 

VDSL-Leitungen ausgestattet. Außer-

dem wird überall ein 

SD-WAN Router im-

plementiert. Damit 

können in einem wei-

teren Schritt mehrere 

Leitungen konsoli-

diert und stand-

ortübergreifende 

V e r n e t z u n g e n 

geschaffen wer-

den. Die Standor-

te können dann 

über das Dash-

board der m3con-

nect auf einen Blick eingesehen werden. 

Zusätzlich spart die Zusammenlegung 

der Leitungen Kosten.

Koaxverkabelung
 
Bei einer Internetanbindung über Koaxial-

kabel werden die vorhandenen Kabel für 

die Versorgung mit Fernsehen und Radio in 

den Wänden zusätzlich zur Anbindung der 

Internetsignale genutzt. Da solch eine An-

schlussbuchse meist in jedem Zimmer vor-

zufinden ist, kann auf diese Weise schnell, 

unkompliziert und kostengünstig ein flä-

chendeckendes Netzwerk im gesamten Ge-

bäude erschaffen werden. Die Antennenka-

bel liegen nur innerhalb des Gebäudes und 

haben somit keine Verbindung zur Außen-

welt, was auf die Sicherheit der Vernetzung 

einzahlt. Die Basis dieser Möglichkeiten 

bietet der DOCSIS 3.1 Standard.
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Das Zentrum für Betreuung und Pflege Seidenhof Nettetal

WLAN Portal mit Multidevice Internetzugang
© m3connect
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Entlastung der Zentrale durch 
vollständige Übernahme der 
Planung und des Rollouts durch 
m3connect

Der vollumfängliche Rolloutservice von 

m3connect bietet zudem sehr geringen 

Aufwand für KORIAN und somit eine gro-

ße Entlastung der Zentrale. Diese muss 

lediglich den Prozess anstoßen und die 

entsprechende Einrichtung über die be-

vorstehenden Maßnahmen informieren. 

Ab dann übernimmt die m3connect die 

Planung und den kompletten Rollout ge-

meinsam mit den Standorten. Die Zentra-

le wird dann nach erfolgreicher Anbindung 

über das Ergebnis informiert. Die Arbeiten 

vor Ort werden unter Corona-Schutzbe-

dingungen und unter der Prämisse, mög-

lichst wenig Störungen zu verursachen, 

durchgeführt.

Nachdem der Rollout erfolgreich abge-

schlossen wurde, übernimmt die m3con-

nect den vollständigen Betrieb und ver-

antwortet das Monitoring der Standorte. 

Durch proaktives Störungs-Management 

kann direkt über Unregelmäßigkeiten 

informiert und darauf reagiert werden. 

Außerdem werden die Einrichtungen 

über Entstörungsmeldungen immer auf 

dem Laufenden gehalten. Zukünftig kann 

KORIAN zudem über das Dashboard der 

m3connect die Auslastung der Standorte 

und Reaktionszeiten bei Störungen sehen 

sowie selbstständig Bandbreitenmanage-

ment betreiben. Der Aufwand für den all-

täglichen Betrieb der Lösung ist somit für 

Zentrale und Standort absolut minimal. 

Kurzfristiger Vollausbau der 
Standorte
 
Ein weiterer wichtiger Vorteil der 

m3connect ist, dass sie deutschlandweit 

vertreten ist und somit problemlos alle 

Häuser ausbauen kann. Außerdem kann 

sie mit ihrer fachlichen Expertise zu al-

len weiteren IT-Themen und Netzwerk-

lösungskonzepten beratend zur Seite 

stehen.

Als Pilotprojekt wurde das Zentrum für 

Betreuung und Pflege Seidenhof Net-

tetal in Nordrhein-Westfalen mit einer 

leistungsstarken Internetanbindung aus-

gestattet. Das Zentrum ist kurzfristig vor 

seiner Eröffnung zu einem Corona-Qua-

rantäne-Zentrum umfunktioniert wor-

den. Damit die unter Quarantäne ste-

henden Bewohner weiterhin Kontakt zu 

ihren Angehörigen halten konnten, hat 

die m3connect in der Einrichtung inner-

halb von 2 Wochen eine WLAN-Vollaus-

stattung installiert.

„m3connect hat schnell, unkompli-

ziert und professionell gearbeitet und 

dabei alle Anforderungen umgesetzt. 

Wir freuen uns darauf, diese hervor-

ragende Zusammenarbeit in Zukunft 

weiter auszubauen“, 

lobt Jochen Hartmann, Bereichsleitung 

– Einkauf der KORIAN Deutschland, die 

Zusammenarbeit mit der m3connect.

Intelligentes Netzwerkkonzept 
ermöglicht Einsatz modernster 
Technologien, von denen Be-
wohner und Personal profitieren
 
Die zusätzlichen Herausforderungen durch 

die besonderen Hygieneschutzmaßnahmen 

seitens KORIAN und des eigenen Hygiene-

konzepts der m3connect konnten dabei 

durch eine sehr engmaschige Zusammen-

arbeit beim Rollout aller Standorte einge-

halten werden. 

Das Internet of Things 

– kurz IoT – ist ein Sammelbegriff für die Ver-

netzung digitaler Geräte mit dem Internet. 

Diese Geräte können über die Verbindung 

per Internet miteinander kommunizieren und 

Aufgaben automatisiert erledigen. Außer-

dem können diese Geräte meistens auch von 

einem Benutzer von einem beliebigen Ort aus 

bedient werden.

In Pflegeeinrichtungen wird beispielsweise 

die Raumtemperatur mittels der automa-

tischen Steuerung von Jalousien reguliert. 

Oder es wird Tracking betrieben: von Bewoh-

nern zur Fluchtprävention und von Gerät-

schaften, die nicht nur für einen Bewohner 

genutzt werden.

Außerdem spielt hier auch das sogenannte 

„Internet of Medical Things“ eine große Rol-

le. Dazu gehören die Vitaldatenüberwachung 

von Bewohnern, die Sturzprävention oder 

der Betrieb von Pflegebetten mit Assistenz-

systemen wie Aufstehhilfen oder Gewichts-

messung.

© m3connect
WLAN Portal im Korian Design



Mittlerweile sind bereits etliche Standor-

te erfolgreich implementiert worden. Der 

Gesamtrollout soll bis Juni 2021 erfolgen. 

Dann sollen die Versorgung und Anbindung 

von 100 Standorten in Deutschland erreicht 

worden sein. 

Ein Standort, der bereits ausgebaut wur-

de, ist das Haus Lindental in Krefeld. Hier 

wurde die Infrastruktur so erstellt, dass 

das Netzwerkkonzept auch für IoT-Tech-

nologien genutzt werden kann. So muss 

also in Zukunft kein weiteres, separates 

Netzwerk zum Betreiben von IoT-Techno-

logien aufgebaut werden. Momentan sind 

die m3connect und KORIAN in Gesprächen, 

um festzulegen, welche weiteren Techno-

logien im Haus Lindental implementiert 

und getestet werden sollen. Möglich wä-

ren beispielsweise der Einsatz von digitalen 

Messbechern zur Analyse des Trinkverhal-

tens, Fallmatten, die das Personal über den 

Sturz eines Bewohners informieren, oder 

Corona-Armbänder, welche die Funktiona-

litäten der Corona-Warn-App des Bundes 

für Menschen ohne Mobiltelefon ersetzen.  

Korian Deutschland AG als 
Vorreiter in der Digitalisie-
rung

Diese neuen, smarten Entwicklungen, wie 

z.B. auch die Steuerung der Gebäude-

technik, die Vitaldatenüberwachung oder 

Pflegebetten mit Assistenzsystemen kön-

nen dann ganz einfach im nachfolgenden 

Schritt implementiert werden. Auf diese 

Weise kann die Digitalisierung in der Pfle-

ge auf Grundlage der vorhandenen Infra-

struktur immer weiter ausgebaut werden 

– unkompliziert und kostengünstig. Der 

Grundstein dafür ist gelegt.

Mit diesem Projekt realisiert die KORIAN 

die ersten Schritte für die Zukunft der 

Pflege. Mit dem Netzwerk als Grund-

stein kann die Digitalisierung in der 

Pflege umgesetzt und vorangetrieben 

werden. So wird die KORIAN Deutsch-

land AG zum Vorreiter in der Prozessdi-

gitalisierung.

Vom WiFi-Pionier zum Marktführer. Seit 2001 hat sich m3connect zu einem der größten 

Wireless Internet Service Provider in Europa entwickelt – mit Niederlassungen in Aa-

chen, Karlsruhe, Berlin, San Francisco, Dubai und Sibenik (Kroatien). Weltweit betreut 

m3connect rund 13.000 Standorte seiner Kunden in über 23 Ländern und erweitert als 

Vordenker von Cloud-Technologien seit mehr als 20 Jahren seine selbstentwickelte 

Plattform. Als Technologieführer stellt m3connect drahtlose Best-In-Class-Internet-

Vernetzung mit flexiblem Design zur Verfügung. m3connect arbeitet mit State of the 

Art Technologien, wie Wifi, private LTE und 5G und kreiert innovative Softwarelösun-

gen wie SD-WAN und diverse digitale Applikationen. Das Leistungsspektrum reicht 

von Digital Signage, Guest Infotainment Systeme, VoIP, VoD bis hin zu Location Based 

Services. m3connect ist Plattform-Entwickler und integriert seine Lösungen in die be-

stehenden Prozesse seiner Kunden.

Gemeinsam schaffen wir die Basis für  
Digitalisierung in Ihrer Pflegeeinrichtung.

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Beratungstermin.

m3connect GmbH

Ralf Ander

Pascalstraße 18

52076 Aachen, Germany

T +49 241 980 986-39

F +49 241 980 986-90

r.ander@m3connect.de

www.m3connect.de

m3connect ebnet der KORIAN Deutschland AG den 
Weg in die Digitalisierung der Pflege

© m3connect
Standort der m3connect in Aachen


